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CBETE der (rxe1st S16C9EN über lden Buchstaben Hieher schören AD  A  A  A
cdıe Varıationen des ortsinnes den Ausdrücken lex,

regulares, OTrdo sepultura ecclesjiastica legıtımum Ja 5SOQal
ımpedimentum (can In al di1esem eın eben die alte
lex + 3 Geltung ASCIrE leges [10171 hoc est verba CAaIuH)
tenere sed NVI  z 4AC potestatem

Ekichternach (Luxbg Jos 1:Lasel SS
II ( Vorsicht bei Entscheidungen UDer vorgelegte Fälle.)

schloß 19192 mil E1INET oehorenengeborener Protestant
Protestantıiın C1INeE Ane iIese  E wurde staatlıch dem Bande
nach etLrenNnt. wıll CGS Kathohkın heiraten. Ale aher
eINE Ehe Ur eingehen Will, WeEenNn ECINE katholische {irauung
möglich IST. Man erkundigt sich he1 CLE angesehenen zatho-
lıschen (JEe1sCliıchen, der rasch die Entscheidung Iıe
katholische Jirauung ist heı Leistung der (sarantien nöglıch,
da die erste Eihe mangels der entsprechenden FKorm ungültig ist
Darautfhin werden Vorbereitungen zZu A„Nne getroffen. /Zu S  CH136111
LEintsetzen ertTährt 11ULTEL das Brautpaar, AaAa die ka tholische
{rauung verweigert werden mu (la Cıe erste Ehe güllıg ist
(geborene Protestanten siınd nämlıch qauch SCHON nach Ne LlemerTe
nıcht an dıe kırc  iche Eheschließungsform gebunden) egen
der WEl vorgeschrıitltenen Fhevorbereitungen begnügt sıch der
kathohsche Teıl mı1 der protestantischen Irauuno SO gah CHI®E
übereilie NLWOTr Anlaß f C ET kırch ich ungüitigen he

(ırarz ro Dr Harıng
IV (Eherechtliche Auswirkung des ıtahenischen Konkor-

date Italıen 1atte bisher die obligatorische Ziyılehe aher
mußten qalle Lhen, en V  N staatlıch güillg SCLHN,; auch STAgal=
ich dem Standesbeamten geschlossen werden i.ıne nde-

Y} mM! der Rechtswirksamker des Konkordates
1 Fehruar 49729 rtıikel 34 rklärt daß der iıtalıenische Staat Adem kanonıschen Rechte geregeilten Sakrament der LEhe
dıe bürgerlichen Wiırkungen zuerkennt Hıemit wıird die DIS-
lerige oblıgatorische /Zavılehe 11 6CIHEe fakultative umgewandelt

h der Staat stellt C655 den Katholiken TE iıhre Ehe VOIL dem
zuständigen Seelsorger oder dem staatlıchen Standesheamten
N schhlıießen Des näheren wırd 111 zıli1erten Tiıke vertügt
da nehen der kırchlichen Verkündigung cieser LEhen auch C1IHE
solche Gemeindehaus stattiinde Der kathohsche Pfarrer
welcher dıe kırchliche JIrauung vornımmt 1at Auszug
AUS dem 1rauungsbuch dem andesamtie mıtzutlLeilen. Kırch-
16 Ungültigkeitserklärungen un Lösungen nıcht vohHzZzogener
Ehen werden VOTIN ıtalıeniıschen Staate anerkannt. e  och ist
1N diesen Källen ELn besonderer Vorgang einzuhalten. [)as echts-
kräftige zırchliche Urteil mMuß dem kırchliıchen (rerichtshof
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>ignatura Apostolica FTA Überprüfung vorgelegt werden Jie
Signalura Apostolica übersendet dann den kt den staat-
lıchen Appellationsgerichtshof welcher für das betreifende
ıe biet zuständıg IsSt )ieser erklar urc e1iINne geheiımer
Sıtzung erlassene Verfügung das Urteil 1111 Sınne des 1Vl
rechtes tür vollstreckbar und ordnet dıe Fıntragung das
Standesamtsregister sgehörıgen TLEeS AI

(GITaZz. Prof E3r Haring.
Frıdolin un(Grenzen der päpstlichen Gewalt.)

August unterhalten sıch m17 gelehrten Gesprächen Hıebei
kommen S1ICe einst auch auf die Declaratıc Benedietina un qauf
dıe Konstitution Provıda sprechen, wodurch unter
Voraussetzungen tTür SEW1ISSE UOrte bezüglıch Mischehen un
akatholischer Eihen dıe Formveorschrift des Eiheabschlusses quf-
sehoben wurde Nun rag August Wenn der aps erklären
zonnte daß e1N€eE Mischehe unter Voraussetzungen
(‚ebhiete des Deutschen eıches auch ormlos gültıg geschlossen
werden kann, annn er nıcht auch erklären, daß die auf Grund
ler Proviıda abgeschlossen gültige Ehe ungültıg se1? Erklärung
hler, KErklärung dort! Fridolin erwiıdert, das kann der aps
qauch bel SC1INET apostolischen Vollmacht nıcht Factum infectum
fier1 nequıt er aps annn Vorhinein die Eheschlıeßungs-
form bestimmen Wenn ahbher auft Tun des (z‚esetzes C111

gültige Ehe geschlossen worden IST annn auch der aps N1C
daran ütteln matrımonıum valıdum raLum et onsummatum
Nu humana potestate nullaque praeterquam morte,
dissolvı potest (can. Fkrıdolin hat recht

Graz.,. Prof Dr Haring.
*V I (Trauung VOF e1INEN CINZIYCH Zeugen. Folgender

wurde der Redaktıon vorgelegt : Eın Brautpaar kommt mıt den
nötıgen Papıeren ausgerüstet, ZU Nachbarpfarrer und bhıttet

d1ıe kirchliche Jrauung Dieselbe ırd nach Prüfung der
IDDokumente € Mıt dem Brautpaar 1st 1Ur C1IN euge
erschıenen Jer Pfarrer eruhigt dıe Partel, da (} ja der Kırchen-
diener den zweıten Zeugen abgeben könnte Tatsächlich wıird
erselDe auch dAiesem Sınne verständıigt er Pfarrer 4} VOT
der Irauung Ce1INE ängere Ansprache, während weicher sıch der
Kirchendiener dıe Sakristel begıbt. Zum Unglück überhört
der Kirchendiener den Schluß der ede und erscheınt erst
wıieder als cıe Brautleute das Jawort bereıts ausgetauscht
haben rage (GAlt diese Ehe? Jer Pfarrer meın ja Der
Kıirchendiener hahe ja gesehen, W dıe Brautleute ZUIN ar
SINSCN, Pr könne 4AUS konkludenten Handlungen schließen, da ß
S16 den Konsens ausgetauscht und könne derart den he-

Doch de Kanonıst mu ß dAiese Ehe ıLTabschlu hezeuge


